
Das gelbe Zimmer 
Nach dem Bild von Marc Chagall 

 

Der Kopf der Frau ist verkehrt!– Aber ganz von Anfang an. 

Dem Mondkalb war langweilig, so richtig, elendslangweilig. Dabei war Vollmond und es hatte 

endlich wieder viel Platz zum Herumhüpfen und Spielen. Aber das ist es ja, mit wem soll es 

spielen? Mit dem Hasen, den die Japaner im Mond sehen? Den gibt‘s nicht, der ist nur Illusion. 

Das Mondkalb muss es wissen, es ist schließlich von da. Also auf einen Mondstrahl gesetzt und 

zur Erde gerutscht. Hei, das zischt! Und schon ist es da! Ja, und da beginnt die ganze Misere: Der 

Mondstrahl fällt in ein gelbes Zimmer. Da sitzt das Kalb nun und hat ganz schön was 

angerichtet. Weil die Türe offen steht. Aber man soll bei Vollmond die Türen nicht offen stehen 

lassen! Die Großmütter haben es immer gesagt. Und schau, was passiert, wenn man sich nicht 

daran hält. Das Kalb ist mit einem ordentlichen Plumps gelandet. Und ziemlich schwer ist es 

schon, auch wenn es das nicht gern hört, weil es sich lieber als ätherisch und mondelfenhaft 

sieht. Gewicht ist Masse mal Geschwindigkeit und das Rutschen war sooo schnell...! - Na ja, die 

Realität ist halt anders als die Selbsteinschätzung. Gewicht und Schwung haben jedenfalls dazu 

geführt, dass der Boden im gelben Zimmer durchgebrochen ist. Jetzt hockt es da, das Vieh und 

bemüht sich aufzustehen, aus dem Loch heraus zu kommen. Ein Bein des Tisches, vor dem das 

Kalb gelandet ist, ist in das Loch gesackt und jetzt kommt alles, was drauf steht ins Rutschen: 

Teegeschirr, Milchkännchen, Samowar. Oh weh, der schwere, heiße Samowar! 

Die Frau, die am Tisch sitzt, hat prompt den Kopf verloren und ihn in ihrer Aufregung verkehrt 

herum wieder aufgesetzt. Kopfüber, wenn man das von einem Kopf so sagen kann. Jetzt weiß 

sie nicht, wo ihr der Kopf steht und schreit. Der Mann rennt zur Türe, prallt gegen die Kante. Das 

gibt eine Beule! „Lass die Türe offen!“, schreit die Frau, „Damit das Vieh hinaus kann, es 

zertrümmert sonst das ganze Haus!“ 

Also wirklich, das kränkt das Kalb. Es ist sanftmütig und das Loch ist ein Unfall! 

Der Mann bleibt unschlüssig bei der Türe stehen. Am liebsten ginge er auf und davon. Wer hat 

denn so etwas je gesehen! Ein Mondkalb mitten im Zimmer. Da stimmt etwas nicht. Hat er zu 

viel Rum in den Tee getan?... 

 


